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Halle Mittwoch

Deutſches Reich
A Berlin 9 April Die Mittheilungen über Schwierig

keiten welche der Errichtung eines Standbildes des verewigten
Kaiſers in der e des Fürſtenthums Reuß ä L
bereitet werden ſind mit Recht mit einem humoriſtiſchen An
ſtrich verſehen worden Denn ſeit den Tagen der hochſeligen
Fürſtin Karoline deren Verhalten zu den Ereigniſſen ſeit 1866
in der Geſchichte unvergeſſen bleiben wird hat ſich das winzige
Fürſtenthum wiederholt durch ſeine Sonderpolitik hervor
gethan Die einzelnen Fälle ſind ja nicht unbekannt neu
dürfte vielleicht für Jhre Leſer ſein daß Reuß ä wie er
zählt wird der einzige Staat geweſen iſt welcher bei der
jüngſten Abſtimmung im Bundesrath über den Antrag aufSeringernng der Giltigkeitsdauer des Sojzialiſtengeſetzes ſeine

Stimme nicht zugunſten des Antrages abgegeben hat Von
dem Verwaltungsbericht des Miniſters der land
wirthſchaftlichen Angelegenheiten welcher wie ſchon
früher gemeldet worden diesmal einen vierjährigen Zeitraum
1884 bis 1887 umfaſſen wird befindet ſich zur Zeit zunächſt

der zweite Theil der einen beſonderen Band bilden und die
Domänen und Forſtverwaltung umfaſſen ſoll im Druck
Dieſer Band wird auch zuerſt zur Ausgabe gelangen während
der die eigentliche Landwirthſchaft behandelnde erſte Band erſt
ſpäter fertig geſtellt werden kann wenn ſämmtliche Berichte
der landwirthſchaftlichen Vereine über das letzte Berichtsjahr
eingegangen ſein werden was erfahrungsmäßig erſt gegen die
Mitte des Jahres zu erwarten ſteht Beide Bände werden
übrigens dem Vernehmen nach einzeln als ſelbſtändige Werke
zur Ausgabe gelangen und daher auch einzeln käuflich ſein
womit dem vielfach geäußerten Wunſche ſolcher Jntereſſenten
entſprochen werden wird welche ihre Aufmerkſamkeit nur einer
der beiden Hauptſeiten der landwirthſchaftlichen Verwaltung
zu widmen geneigt ſind

O Berlin 9 April Privatbriefe aus Oſtafrika wir
von verſchiedenen intereſſanten Vorgängen zu berichten welche
ſich mit Deutſchen und auf deutſchem Schutzgebiete zugetragen
haben Jn Erinnerung iſt noch daß der Sugheliſultan Achmed
im vorigen Jahre an verſchiedenen Punkten ſeiner Küſte Zoll
ſtationen einrichtete die inſofern ihren Zweck erfüllten als die
Somalis welche von Norden mit ihrem Vieh kamen ohne
weiteres Zoll zahlten dann aber nicht nach dem ſanſibariſchen
Lamu gingen wo ſie bis dahin Zoll bezahlt hatten Am
4 März nun erſchien S M S Nautilus an der Sugheli
küſte und brachte den Befehl der Reichsregierung daß der
Zoll im Sultanat Witu ſofort aufzuheben ſei das Kanonen
doot hat zugleich die Weiſung empfangen an der Küſte als
Wachſchiff zu bleiben und die Ausführung des Befehls zu
überwachen Dieſe Maßregel hat natürlich im Sughelilande
große Aufregung hervorgerufen das Sugheliland und ſein
Sultan hat nun keine eigenen Einnahmen mehr und alles
was aus dem Lande ausgeführt wird muß unmittelbar vor
der Küſte Zoll an den Sultan von Sanſibar zahlen Der
letztere kann Zölle erheben der unter deutſchem Schutze
ſtehende Sugheliſultan aber nicht Sultan Achmed mußte
infolge dieſer Maßregel ſeine Soldaten entlaſſen und iſt daher
nicht mehr imſtande das Land gegen Einfälle der Somalis
zu ſchützen Man kann ſich den Grund zu der Sache nicht
erklären die Deutſchen im Suaghelilande 12 an der Zahl
ſind der Ueberzeugung daß der Vorgang durch Berichte des
Vertreters der Witugeſellſchaft C Töpper veranlaßt ſei
Jm vorigen Herbſte begaben ſich drei junge Deutſche dar
unter die Oekonomen Schönſtädt und Götz von Olen
huſen aus der Provinz Hannover nach Oſtafrika um im
Sugheliſultanate ſelbſtthätig Land wirthſchaft und als dritter
der Rheinländer Pangels um daſelbſt Handel zu treiben
dieſelben haben dieſen Plan aber ſämmtlich wieder aufgegeben
und befanden ſich Anfang März bereits wieder in Sanſibar
Als Gründe warum das mit ſolchem Eifer begonnene Unter
nehmen ſchon wieder aufgegeben wurde werden folgende an
geführt Anſcheinend hatte jeder dieſer Herren zu wenig Baar
mittel mitgebracht und nach einigen Monaten Arbeit ſahen ſie
ein daß das Geld zur Vollendung ihrer Aufgabe nicht aus
reichte Ein Deutſcher hatte es beim Sultan Achmed erwirkt
daß der letztere den drei Anfängern 10 bis 15 Sklaven auf
12 Monate unentgeltlich zur Verfügung ſtellen wollte unter

28 Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

Nun ging der Marſch weiter aber es war eine Ver
ſtimmung eingetreten Als wenn das Pulver von der
Pfanne geblitzt ohne das Geſchoß herauszutreiben

Gegen halb neun wurde eine verdeckte Stellung eine Meile
von Schleswig bezogen und dort abgeſeſſen

Auf der Straße marſchirten mancherlei Truppen vorüber
aus aller Augen blickte ein muthig Kriegerherz und aus der
Bruſt quoll ein heiteres Soldatenlied

Freudig wie zum Feſt ging s als ob Parade wäre an
Zönigs Geburtstag So zeigt ſich der Geiſt der Ehre und
d n alemuhms der jedem Preußen in die Bruſt
gelegt iſt

Dann kam auch der Prinz von Noer mit ſeiner phan
taſtiſchen Eskorte unwillkürlich an König Murat erinnernd
ga vier Himmel war freundlicher geworden und die Sonne

Da mit dem Glockenſchlage zehn der deutlich aus dem
Dorfe herübertönte krachte ein Schuß dann kamen
mehrere hinterher luſtige Feldkanonen denen ſich Flinten
geknatter anſchloß

Sämmtliche Köpfe wandten ſich dem tauſendjährigen Dänen
t zu der wie eine chineſiſche Mauer das Land dahinter

Die Entfernung davon betrug kaum eine Viertelmeile und
der Pulverrauch war deutlich zu unterſcheiden

Bald brachten von dort kommende Perſonen Kunde von dem
was vorgegangen

Die preußiſche Jnfanterie hatte im Sturm den ſchlecht be
wachten Dänenwall genommen deſſen Beſatzung am heiligen
Oſtermorgen in den Kirchen ſaß und betete

Da mitten in der Predigt werden vie Feinde vurch
Kanonendonner aus ihrer Audacht geriſſen Signalhörner

I Beilage zu Nr 85 der SaaleZeitung
der Bedingung daß die drei Herren ihre Arbeiten wieder auf
nähmen Als aber die Mittheilung von dem Entſchluſſe des
Sultans nach Lamu kam waren die drei bereits nach Sanſibar
abgereiſt Das Haus welches ſie im Beſitze hatten und die
von ihnen angefangenen Felder hat der am 16 Febr erſt dort
angelangte A Küntzel gekauft der den erſten Plan zu einer
Anſiedelung im Sughelilande entwarf

Berlin 9 April Nach einem Zeitraum von 7 Jahren
tritt morgen wieder die Landes Pferde Kommiſſion zu
einer Sitzung zuſammen Dieſelbe wird ſich zunächſt mit der
eigentlichen Landespferdezucht beſchäftigen und zwar bezü lich
dreier Fragen 1 Sind ſeit 1881 bemerkenswerthe Ver
änderungen auf dem Gebiete der Landespferdezucht zu kon
ſtatiren und welche 2 In welcher Weiſe iſt in Landes
theilen ein Bedürfniß dazu vorhanden auf die Förderung
einer rationellen Pferdezucht durch die Schaffung eines ein
heitlichen für die betreffenden Verhältniſſe geeigneten Stuten
materials hinzuwirken 3 Welche Maßnahmen ſind weiter
zu empfehlen zur Förderung der Landespferdezucht Als
dann werden bezüglich des Geſtütweſens gleichfalls drei Fragen
ur Erörterung gelangen 1 Sind berechtigte Klagen vor
anden a über die Zahl oder die Qualität der aufgeſtellten

Landesbeſchäler b über den Ankauf der Hengſte für die
Landgeſtüte 2 Jſt die Errichtung neuer Landgeſtüte er
wünſcht und ev wo 3 Jſt neben der jetzt ſchon geordneten
Theilnahme des Geſtütsdirigenten an den Körungen und
Prämiirungen auch ein Beſuch der hauptſächlichſten Remonte
märkte für die Geſtütsdirigenten zur weiteren Orientirung
über den Stand der Pferdezucht in den betreffenden Bezirken
zu empfehlen

Mit Bezug auf die vom Kaiſer angeordnete Faſſung der Für
bitte für den Kaiſer und König im allgemeinen Kirchengebet
Laß Deine Gnade groß werden über den Kaiſer und König

Deinen Knecht unſeren Herren 2c erinnert die Allg Ev
Luth 8 daran daß dieſe Faſſung ſchon früher einmal und
zwar auf Anordnung Friedrich des Großen in Gebrauch geweſen
iſt Das allgemeine Kirchengebet lautete in Preußen zur Zeit
Friedrich Wilhelm Vornehmlich laß Deine Barmherzigkeit

werden über unſeres allergnädigſten Königs und der r
ajeſtäten über des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin und der

anderen königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen Hoheiten König
Friedrich II verordnete daß anſtelle des Wortes Majeſtät geſetzt
werde über den König Deinen Knecht Hahn in ſeiner
Preußiſchen Geſchichte erzählt daß es dem König unſchicklich

ſchien der irdiſchen Majeſtät dem Höchſten gegenüber zu ge
denken Unter Friedrich Wilhelm II fiel das Wort Knecht zum
Leidweſen der KöniginWittwe Eliſabeth Chriſtine fort Jedoch
iſt dieſes Wort in vielen Gegenden der preußiſchen Landeskirche
bis heute in Gebrauch geblieben und es bedeutet daher keineswegs
eine völlige Neuerung wenn der Kaiſer den Wunſch r
hat daß jetzt das Wort Deinen Knecht wieder in die Liturgie
aufgenommen werde

Das Hauptcomite der Genoſſenſchaft freiwilliger
Krankenpfleger im Kriege und der geſchäftsführende Ausſchuß des berliner Verbandes ßaben in gemeinſamer Sitzung den

Entwurf eines Mobiliſirungsplanes für die Genoſſenſchaft be
rathen Die Sitzung fand unter dem Vorſitz des Unterſtaats
Sekretärs Lucanus im Kultusminiſterium ſtatt

Jn Süddeutſchland nimmt die deutſch freiſinnige
Parkei ihre Agitation wieder auf Außer einigen Verſamm
lungen welche in dieſen Tagen im ſüdlichen Theile Badens ab
gehalten werden wird im Laufe der nächſten Zeit eine größere
Parteiverſammlung in Frankfurt a M mit Hinzuziehung der
Parteigenoſſen aus der weiteren Umgebung ſtattfinden

UniverſitätsNachrichten
pm Breslau 6 April Wie an der Univerſität Halle

iſt auch hier in der evangeliſch theologiſchen Fakultät für das
Fach der Altteſtamentlichen Exegeſe ſeit dem Tode des Profeſſor
B Schultz der andere Ordinarius für dieſes Fach Profeſſor
D Räbiger war ſchon voriges Semeſter durch ſein hohes
Alter am Leſen behindert eine empfindliche Lücke eingetreten
Eine Neubeſetzung iſt für das nächſte Semeſter noch nicht erfolgt
ſo wird Profeſſor Lic De Kühl Jnſpektor des theologiſchen
Konviktes und habilitirt für Neuteſtamentliche Exegeſe ſtellver
tretend im nächſten Halbjahr den Jeſaias erklären Außerdem
wird Profeſſor Dr Fränkel aus der philoſophiſchen Fakultät das
Buch Micha und Profeſſor Dr Graetz den Daniel interpretiren
Angekündigt hat auch Profeſſor Räbiger wieder zwei Alt
teſtamentliche Kollegia nämlich die e an und
das Altteſtamentliche Seminar Am 19 v M feierte der Pro

ſich um den ſtürmiſchen Garden entgegenzugehen
Auf der Höhe entſteht ein Kampf der mit großer Er

bitterung geführt zum Nachtheil für die Dänen endet
Sie müſſen dem Ungeſtüm der Preußen weichen und werden

ins AnnettenHolz und nach Büſtorf zurückgeworfen das in
Brand geräth

Hier wurde Schritt für Schritt um s Terrain gekämpft
und mancher tapfere Krieger biß ins Gras

Noch immer blieben die Küraſſiere müßige Zuſchauer des
Streites drei volle Stunden hielten ſie abgeſeſſen hörten
das Feuer ſahen das brennende Dorf fühlten das Herz vor
Soldatenmuth ſchlagen und konnten ihn nicht befriedigen
nicht aufglühen laſſen

Jhr Geiſt war im Gefecht der Körper in Unthätigkeit
welch bitterer Kontraſt

Die arme Kavallerie und namentlich die ſchwere
das iſt ſo oft ihr Loos geweſen in heißer Schlacht und
ein nnſt wird s nicht beſſer geſtalten im Gegen

eil
Namentlich die Tage der Küraſſiere ſind gezählt
Endlich um drei Uhr kommt ein ſchaumbedeckter Adjutant

angeſprengt

Die Mienen erheiterten ſich denn ein Adjutant bringt
immer etwas Neues

Aha Der natürlich auch Die Reſerve Kavallerie ſoll
in Eile zum Corps des Oberſten Bonin ſtoßen das im Be
griff iſt den linken Flügel des Feindes zu umgehen

chnell ertönten die Kommandoworte dann geht s im
wen Tempo ab die Küraſſiere wieder vorn und die

Jeet deht aut Naſewiterl ruft ihm Padd
Jetzt paßt auf Naſewitzerl ruft ihm erow zujetzt geht s los
Was denn fragte der dürre Freund

Der Dicke ſprach es nicht aus aber ſein Blick erzählte
deutlich daß es was war

Hei wie das n durch Dick und Dünn hier dichten
Staub aufwirbelnd dort in die Pfütze gepatſcht daß es hoch

r an Roß und Reiter bald bergan bald bergab

11 April 1888

feſſor der Theologie D D Räbiger ſein 50jähriges Dozentenrings un er Umſtand daß daſſelbe gerade in die Tage
der Kaiſertrauer fiel hatte eine zu Ehren des Jubilars von ſeinen
namentlich unter den liberalen Theologen lreichen Verehrern
für dieſen Tag beabſichtigte öffentliche e tlichkeit unmöglich
emacht Die Proteſtantiſche Kirchenzeitung und die Schle
iſche KirchenZeitung widmeten dem Jubilar aus Veranlaſſung

dieſes Tages längere ehrenvolle Artikel
GJ T C

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Während das Dunkel über Stanley ſich in keiner Weiſe

aufhellt iſt inzwiſchen eine zweite Expedition welche zur
Unterſtützung Emin Beys geplant worden war gänzlich 85
ſcheitert Der Engländer MontaguKerr wollte bekanntlich
von Sanſibar aus mit einer von ihm ausgerüſteten Karawane
nach Wadelai vordringen Herr MontaguKerr war in Sanſibar
eingetroffen und die Karawane mit allen Vorräthen hergeſtellt
und ausgerüſtet worden Eben ſollte die Expedition aufbrechen
da erkrankte MontaguKerr ſo heftig am Fieber daß die ganze
Karawane wieder aufgelöſt werden mußte

Prof A W Hofmann Mitglied der Akademie der
Wiſſenſchaften ordentl Profeſſor an der Univerſität zu Berlin
und bekannt als Entdecker der Geheimniſſe der Steinkohlen
Penen farben 2c vollendete am Sonntag ſein 70 Lebensjahr

ittels eines vom Kaiſer Dekrets wurde Hofmannin Anerkennung ſeiner perſönlichen Verdienſte um die Hebung
der Wiſſenſchaft in den Adelſtand verſetzt und vom Prinz
Regenten von Baiern durch Verleihung des St Michaelordens
2 Klaſſe mit dem Stern ausgezeichnet Kaiſerin Viktoria ließ
dem Jubilar mit einem Kabinetſchreiben ihr Porträt zugehen
und ebenſo betheiligte ſich die Königin von England Hofmann
wirkte bekanntlich faſt 20 Jahre in England durch Ueberſendung
ihres Bildes Die Deutſche Chemiſche Geſellſchaft deren Vor
ſtand Hofmann iſt überreichte eine künſtleriſch ausgeſtattete
Adreſſe die von den berühmteſten Chemikern nicht blos Deutſch
lands und Oeſterreichs unterzeichnet war Die Adreſſe wurde
begleitet von der Ueberreichung einer von Schaper s Meiſterhand
geſchaffenen lebensgroßen Marmorbüſte des Gefeierten und einer
von Gönnern Freunden und Fachgenoſſen begründeten A WHofmannStiftung im Betrage von 30,000 die ſich durch
immer neue Einläufe noch vergrößerte Zahllos waren die ein
gelaufenen Diplome Telegramme c aus den wiſſenſchaftlichen
Kreiſen der ganzen eiviliſirten Welt ſelbſt aus ger kamen
Glückwünſche Daß die berliner Größen der Wiſſenſchaft die
wiſſenſchaftlichen Vereinigungen wie die Studentenſchaft an dem
Ehrentage Hofmann s ſich betheiligten iſt ſelbſtverſtändlich

m

Gerichtsverhandlungen
L Leipzig 9 April Der Farbenhändler Guſtav Adolf

Stelzer in Löbtau hatte zu Anfang Oktober v J ſeinen
durch den Tod verloren Während des Begräb

niſſes bei welchem ein Geſangverein verſchiedene Lieder ſang und
der Pfarrer Bibelverſe über die Auferſtehung vorlas regte ſich
bei Stelzer der Widerſpruch gegen die Lehre von der u
Als dann um den Todten zu ehren die Leidtragenden Erde u
Blumen auf den Sarg warfen trat Stelzer an das Grab heran
und ſprach auf den Sarg bückend folgende Worte Du biſt ein
treuſorgender Vater für die Deinigen geweſen daß du gelebt haſt
werden deine Kinder und Kindeskinder bezeugen daß du zu
Staub und Aſche wirſt iſt wahr aber daß wir uns wiederſehen
das iſt nicht wahr Da er keine Erlaubniß zum Sprechen ſich
ausgebeten hatte hielt es der Todtenbettmeiſter für ſeine Pflicht
den Mann am Sprechen zu verhindern und zerrte ihn unterſtützt
von einigen anderen Perſonen vom Grabe weg Hierbei entſtand
Lärm und es ging ein Murmeln der Unruhe durch die Reihe der
Anweſenden Die Anklage welche gegen Stelzer erhoben
wurde ſtützte ſich auf F 167 des Str welcher u g
denjenigen mit Gefängnißſtrafe bis zu drei Jahren beſtraft
der an einem zu religiöſen Verſammlungen beſtimmten Orte
durch Erregung von Lärm oder Unordnung eine gottesdienſtliche
Verrichtung einer im Staate beſtehenden Religionsgeſellſchaft vor
ſätzlich ſtört Das landgerichtliche Urtheil 3 Monate Gefäng
niß führte indem es die Schuld des Angeklagten feſtſtellte
folgendes aus St ſprach die Worte mit lauter Stimme und
wollte offenbar von den Umſtehenden gehört werden Er gab
ſeiner Anſicht Ausdruck daß es kein Wiederſehen nach dem Tode
und keine Auferſtehung gebe Dies that er um den Worten des
Paſtors entgegenzutreten und um ſie als falſch hinzuſtellen Er
war nicht berechtigt am Grabe zu ſprechen und that dies trotzdem
es ihm verwieſen wurde Als er infolge hiervon vom Grabe
weggezogen wurde entſtand Unordnung als deren Urheber der
Angeklagte anzuſehen iſt und die Aufmerkſamkeit vieler Perſonen
wurde von der Feierlichkeit abgezogen Durch die Worte des
Angeklagten wurde das religiöſe Gefühl der Leidtragenden verletzt

rufen in die Gotteshäuſer hinein und ſchnell ſammelt man

und ihre Unruhe gelangte durch Gemurmel zum Ausdruck Durch

geſetzt alles wartete auf das Kommando zum Gewehr
aufnehmen der linke Sporn drückte ſich die Degenſcheide zu
recht damit die Hand leichter den Griff finden möchte
So ging s eine halbe Stunde fort bis die Situation plötzlich
eine andere ward

Bei dem kleinen Dorfe Husby nämlich war das Gefecht in
vollem Gange weil die Umgehung ſich als unausführbar er
wies das Terrain war zu ungünſtig Wald und Sumpf
Gräben und Dickicht machten jedes fernere Vorgehen der
Preußen unmöglich und Freund und Feind hatten ſich deshalb
gründlich in die Haare gekriegt

Sowie die Küraſſiere angekommen waren wurden ſofort
die beiden vorderſten Escadrons abgeſondert ob ſie nicht trotz
alledem noch eine Umgehung ermöglichen könnten Sie irrten
aber blos im Walde umher und kehrten exſt ſpät unver
richteter Sache zurück

Padderow knirſchte mit den Zähnen vor Wuth daß er
nicht dabei ſein konnte

Alſo vorläufig wieder dem Kampfe zuſehen diesmal aber
ſo dicht dabei daß man dem Beyer in die n chaute

Die aufgelöſten Regimenter 12 und tten ſ
hinter eine Hecke gelegt die ſich vor die Küraſſiere hin
zog und beſchoſſen ſich ſehr le t mit der däniſchen Jn
fanterie deren rothe Uniform und blitzende Gewehrläufe man
deutlich durch das Grün der gegenüberliegenden
ſchimmern ſah

Die Kavallerie ſtellte ſich in Zugkolonne auf einen breiten
Weg der ſenkrecht auf jene beiden Hecken und auf der
linken Seite einen dichten Kiefernwald auf der rechten
ebenfalls eine S

Auf dieſe Weiſe überſahen die das z
terrain welches aus einem ebenfalls ſehr breiten Wege be
We der die beiden feuerſpeienden Hecken von einander

nte
Rechts vorwärts in einem Durchgange ſtand die Batterie

des Lieutenant Petzel welche im ützkampf mit einer
en t u riffen r Feuer auchüraſſiere erhielten we gerade in dex Verlängerungder Fern tterie ſtanden ß

einen Graben geſprungen bald über einen Stamm Es war ein ſo heftiges ununterbrochenes Gewehr und
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Ausſchluß

dieſes Geräuſch wurde die Feier beeinträchtigt Der Angell be
abſichtigte ſeinem Unglanben Ausdruck zu geben und den Glaubender anderen zu erſchüttern Hiermit war der Thatbeſtand des
S 167 gegeben In ſeiner Reviſion welche heute den 3 Straf
ſengat des Reichsgerichts beſchäftigte beſtritt der Angekl die Vor
ſätzlichkeit indem er behauptete er ſei ſich nicht n wie
daß er nicht am Grabe reden dürfe Das Reichsgericht verwarf
indeſſen die Reviſion als ne Engt leſe

Braunſchweig 7 April Die Strafkammer verurtkheilteden kg Pfarrer S aus Wolfenbüttel wegen fahr
läſſiger Mißhandlung in drei Fällen unter Annahme mildernder
Umſtände zu 280 M Geldſtrafe event 28 Tagen Haft
welcher den Religionsunterricht an der katholiſchen Elementar
ſchule zu Wolfenbüttel ertheilt hatte während der Unterrichts
ſtunde einen Knaben derart an den Kopf geſchlagen und an den
Ohren gezupft daß dem Kinde die Backe ſchwoll und ein Hautriß
beim Ohre entſtand einen anderen Knaben hatte er mehrere gle
mit der Fauſt an den Kopf geſchlagen daß das Blut dem Kinde
aus Naſe und Mund ſtrömte Ein Mädchen hatte er ſogar mit
dem Reitſtocke etwa 20 mal derart auf den Rücken geſchlagen
daß laut ärztlichen Atteſtes 20 blutunterlaufene Striemen und
eine offene Hautwunde entſtanden Die Veranlaſſung zu den
Mißhandlungen war jedesmal eine ſehr geringfügige geweſen

Halberſtadt 9 April Jn der heutigen erſten Sitzung
des hieſigen Schwurgerichts wurde da die zur Verhandlung
anſtehenden Anklageſachen Sittlichkeitsverbrechen betrafen unter

der Oeffentlichkeit verhandelt Jn der erſten
Strafſache wurde der Schmied Friedrich Schmidt aus Hete
born bei Aſchersleben wegen Nothzucht zu 2 Jahren Ge
fängniß und Ehrverluſt auf die Dauer von 3 Jahren verurtheilt
dagegen wurde der Knecht Joſef Kaſelitz gen Fredersdorf aus
Halberſtadt von der gegen ihn erhobenen Anklage der Vornahme
unzürhtiger Handlungen mit Gewalt an einer Frauensperſon

freigeſprochen
K Erfurt 8 April Der hieſige Baunnkernehmer Rehling

auf deſſen Baugrundſtück an der Steigerſtraße der in der Kies
grube beſchäftigte Arbeiter Wagner verſchüttet wurde ſodaß ſofort
der Tod eintrat hatte ſich geſtern vor hieſiger Strafkammer
wegen fahrläſſiger Tödtung zu verantworten Als Sach
verſtändige erſchienen zwei Bauräthe ſowie der Kreisphyſikus
De Wolf Das Gericht erachtete den Angeklagten nur einer lleber
tretung der Polizeiordnung vom 20 Nov 1883 für ſchuldig und
verurtheilte ihn zu 50 M Geldbuße

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 8 April Auch in unſerm ſchwarzburg rudol

ſtädtiſchen Nachbarſtädtchen Stadtilm plant man das Andenken
an Kaiſer Wilhelm durch ein bleibendes Monument zu ehren
Die Vorſchläge gehen dahin ein Denkmal zu ſetzen eine Kaiſer
Wilhelms Eiche zu pflanzen und mit einem Geländer an
dem eine Votivtafel anzubringen ſein würde zu umgeben oder
eine Kaiſer Wilhelm Stiftung zu gründen deren Zinſen

an ſtadtilmer würdige Krieger vertheilt werden
önnten

K Torgan 7 April Zu der heute auf dem königl Haupt
geſtüt Graditz unter Vorſitz des Hrn Ober Landſtallmeiſters
Grafen v Lehndorff abgehaltenen Pferde Auktion hatten
ſich zahlreiche Käufer aus allen Theilen des Landes und noch
ein zahlreicheres ſchaulnſtiges Publikum aus der Umgegend ein
gefunden Unter erſteren befand ſich u a auch der Prinz
Friedrich Auguſt vom Sachſen welcher nebſt einigen
anderen hochgeſtellten Perſönlichkeiten bei Hrn Grafen v Lehn
dorff Abſteigequartier genommen hatte Vor der Auktion waren
für den kaiſerlichen Marſtall zu Berlin einige Pferde ausgewählt
und einige er vorgefundener Fehler im ganzen 7 zurück
gezogen dafür aber zwei andere eingeſtellt worden ſodaß in Summa
50 Stück zur Verſteigerung gelangten Nach Ausſage Sach
verſtändiger ſollen ſich in dieſem Jahre die Preiſe ziemlich hoch
geſtaltet haben Das theuerſte die 171 em große engliſche Fuchs
ollbliutſtute Jmmerzu, 1884 geboren koſtete 410 Doppel

Kronen 8200 M das billigſte dagegen der 1886 geborene
164 em große engliſche Vollblut Fuchs Hengſt erzielte nur einen
Preis von 10 Doppel Kronen 200 M Die Geſammteinnahme
beziffert ſich auf etwa 3552 Doppel Kronen 71,050 der
Durchſchnittspreis demnach auf 1421 M Es iſt dies ein höheres
Ergebniß als dies in den letzten Jahren der Fall war Bemerkt
ſei noch daß das theuerſte Pferd in den Beſitz des Grafen
v Sierſtorpff übergegangen ſein ſoll

g Lützen 8 April Unter allgemeiner Betheiligung fand
heute abend im Rothen Löwen hier der letzte Unterhaltungs
abend des hieſigen Guſtav Adolf Zweigvereins ſtatt
Der ungemein ſtarke Beſuch deſſelben war ein ſprechender Beweis
dafür wie ſehr die muſikliebende Bürgerſchaft Lützens edle Muſik
zu ſchätzen und dankbar zu würdigen weiß Wir hatten heute

Gelegenheit Frl Georgine Beck aus Neapel und die Herren
Willy und Adolf Rehberg Kapellmeiſter Hans Sitt und
Paul Jugel aus Leipzig als Künſtler zu hören Den geehrten
Künſtlern die ihre Kunſtfertigkeit wiederum in den Dienſt der
Wohlthätigkeit ſtellten wurde eine geradezu begeiſterte Aufnahme
zutheil Der reichhaltige Konzertplan wies Vorzügliches auf
Schon die Eingangsnummer Trio in B dar für Pianoforte
Violme und Violoncell v A Rubinſtein war eine Bürgſchaft für

Artilleriefeuer daß es nicht möglich war
einander zu wechſeln

Die däniſchen Kanonen ſtreckten ihre blinkenden Rohre und
dunkeln Mündungen drohend über das dicht bewachſene Knick
und ihre Kugeln gingen ſo dicht über die Reiter hinweg daß
ſie hell pfeifend die oberſten Zweige der Hecke abriſſen und
dann krachend in den Kiefernwald ſchlugen ſodaß die Baum
äſte und Splitter fortwährend auf die ſtählernen Helme und
Küraſſe fielen

Die Pferde ſtanden merkwürdigerweiſe ganz ruhig aber das
ter lief ihnen vor Aufregung an den Beinen

Dem alten Grafen machte das Spaß Wenn die Kugeln ſorecht hell an ſeinem Ohr Lereigſſent en f
Hintenrum rief er dann den Kopf reckend und ihnen

nachblickend und zuletzt als alles durcheinander flötete fing
er an zu jodeln Es hörte aber niemand weil der andere

e zu ſtark bEs war wiederum eine höchſt unbehagliche Situation un
thätig im feindlichen Feuer zu hl fortwährend unigeben
von wimmernden Blefſirten die ſich in den Schatten der

ein Wort mit

Gebüſche legten
Aber Gewohnheit kann vieles und ſo gewöhnte man ſich

denn auch hier an das Pfeifen und Knattern und Wimmern
und als die Küraſſiere erſt ſahen daß die feindlichen ſehr
ſchlecht gezielten Kugeln wenig Schaden thaten fingen ſie an
Witze darüber zu machen

Namentlich die Kanonen ſchoſſen viel zu hoch die einzige
gut treffende fuhr dem Negimentsarzt in den Wagen ſora

odivige Herr an die Erde fiel und vorläufig

Da war er eigentlich am beſten aufgehoben dachte er da
a er ganz behaglich hatte ein Dach über dem Haupt und

ecte ſich an dem glimmenden Holz eine Cigarre an

dort liegen

Sowie a erfuhr was vorgefallen re er et zu
ſeinem ho

iden
Vorgeſetten und erkundigte ſich nach ſeinem

Sollte Jhnen vielleicht etwas zerſchoſſen ſein ſragte er

i iegenheit des Konzertes Hr Willy Rehberg demdie giee itt die Hauptarbeit der Aufführung zuſiel ſpielte

auf dem von Hrn Bürgermeiſter Große bereitwilligſt über
laſſenen BechſteinFlügel mit Meiſterſchaft Berceuſe und As dur
Polonaiſe v Fr Chopin Gavotte und Paſtorale g d Op Auf
hohen Befehl v C Reinecke wie deſſen dur Nocturno und
Valfe caprice v A Rubinſtein Hr Kapellmeiſter Hans Sitt
machte ſeine imponirende Künſtlerſchaft auf der Violine geltend in
der Romanze v W Rehberg wie auch die ſpäter folgende von
ihm komponirte Barcarole tadelloſe Sauberkeit und erfriſchende
Sicherheit in ihrem Vortrage erkennen ließ Hr Adolf Reh
berg ſpielte ausgezeichnet auf ſeinem Violoncell Romanze
v Sitt Spinnlied v D Popper Chanſon villagoiſe v Lalo
und Am Springbrunnen v Davidoff Jn Frl Georgine Beck
ans Neapel lernten wir eine junge talentvolle Geigenkünſtlerin
kennen Hr Konzertſänger Paul Jugel brachte mit ſeinem
ſonoren Organ Kompoſitionen von Mozart Schubert R Schu
mann und Ad Jenſen gut zu Gehör

S Eisleben 9 April Am Sonnabend wurde auf hieſigem
Bahnhofe der ſeit 4 Jahren ſteckbrieflich verfolgte Wild
dieb G Böſel aus Bennungen von einem hieſigen Polizei
beamten und dem Gendarm aus Wimmelburg verhaftet

o Eisleben 8 April An einem der letzten Abende hatte
ſich eine Anzahl polniſcher Arbeiter auf den Domänenhof
zit Helfta eingeſchlichen und wollte in die Wohnungen der
polniſchen Arbeiterinnen eindringen Als ihnen dies jedoch nicht
geſtattet wurde und ſie vom Hofe verwieſen wurden erhoben ſie
einen furchtbaren Skandal tumultuirten und trieben allerlei
groben Unfug ſodaß der Gendarm herbeigeholt werden mußtewelchem es afer auch erſt nach heftigem Widerſtande und nach

dem mehrere Verhaftungen vorgenommen worden waren gelang
die Ruhe wieder herzuſtellen und die übrigen Unruheſtifter aus
dem Grundſtück zu entfernen Die Leute werden ſich wegen
Landfriedensbruches zu verantworten haben Am 3 d
ſpielte das Zjährige Kind eines hieſigen Arbeiters mit andern
Kindern wobei es von dieſen zur Erde geworfen wurde und auf
den Hinterkopf fiel Das Kind zuckte noch einige male und
war dann eine Leiche Bei der Obduktion ſtellte ſich heraus
daß das Kind mit einem chroniſchen Gehirnleiden behaftet geweſen
war und der Tod eingetreten war weil dem Schädel die Wider
ſtandskraft wie bei einem geſunden Kinde mangelte

o Aus dem Kreiſe Merſeburg 9 April Am Abend des
d fand ſich beim Gaſthofe zu Delitz g B ein Trupp

Zigeuner ein und verlangte daſelbſt ein Unterkommen die
Leute wurden jedoch wegen vorheriger Beſetzung der vorhandenen
Schlaſſtellen abgewieſen und nächtigten nunmehr am Kirſchberge
unter freiem Himmel Am andern Morgen bettelten ſie wie
üblich das Dorf ab und entwendeten vor dem Gaſthofe einer
Händelsfrau ihre Baarſchaft Als dieſelbe dies gewahr wurde
hatte ſich die Bande auf Rockendorf zu entfernt es iſt zur
Zeit noch nicht bekannt ob die nacheilende Polizei etwas gegen
ſie hat ausrichten können Wenn doch endlich dieſem Unweſen
ein Ende gemacht würde

Varby 8 April Hr Amtsrath Dietze zog in der letzten
Stadtverordnetenſitzung die Gefahren in Betracht welche bei einer
Eisſtopfung bei Dornbürg eintreten könnten Er erachtet
eine weſentliche Minderung oder Beſeitigung der Gefahr dadurch
für möglich wenn die Flüthbrücke bei Flötz in ein Wehr
welches eventuell geſchloſſen werden könnte umgewandelt würde
da durch die Schließung der Druck des Waſſers auf den Eisſchutz
alsdann verdoppelt und verdreifacht werden könnte Vielleicht
dient dieſe ſchätzenswerthe Anregung zur Anbahnung weiterer
Schritte Die ſtädtiſchen Behörden haben 200 M für die
Ueberſchwemmten bewilligt

b Am 5 d wurde in der Flur Rumpin der Leichnam
eines jungen Mädchens anfgefunden welcher jedenfalls vom
Hochwaſſer angeſchwemmt worden war Derſelbe war ſchon ſtark
in Verweſung übergegangen mußte alſo ſchon längere Zeit im
Waſſer gelegen haben Das Mädchen war etwa 25 Jahre alt
und t nach der Kleidung zu urtheilen den mittleren Ständen
angehört

Jn der Sitzung der Strafkammer königl Landgerichts
g Wittenberg vom 5 d kam es vor daß ſämmtliche

achen welche zur Verhandlung anſtanden bis auf eine Privat
klage mit Freiſprech ung der Angeklagten endeten

r Altenburg 8 April Aus Werdanu wird gemeldet Die
Erben des jüngſt verſtorbenen Kommerzienraths Göldner haben
den Entſchluß gefaßt um einem Wunſche des Verſtorbenen
Rechnung zu ktragen verſchiedene Legate zu mildthätigen
Stiftungen auszuſetzen Der Stadt fallen 70,000 M zu
während 28,600 M an dem Verſtorbenen Naheſtehende und an
Beamte und Bedienſtete ſeines Hauſes vertheilt werden Eine
einzige ronneburger Wollweberei hat nach dem Tode
des Kaiſers 600 Stück ſchwarze Waare zu Trauer und
Dekorationszwecken nach Berlin verkauft Das Hochwaſſer
der Selbitz die bei Blankenſtein in die Saale ſließt hat
ein Menſchenleben gefordert Ein Arbeiter der Wiede ſchen
Papierfabrik am Höllenthale welcher bei der Herſtellung eines
hölzernen Nothwehres das eigentliche Wehr war durch den An
prall der großen Eisſtücke beſchädigt worden half glitt aus
ſtürzte in die toſende Fluth wurde fortgetrieben und ertrank

Durchaus nichts war die Antwort ich bin noch ganz
geſund und heil

geſägt
Zu freundlich Wenn Jhnen mal etwas paſſiren ſollte

ich bin ebenfalls gern bereit
Wirklich zu viel Ehre Empfehle mich ganz ge

horſamſt
Leben Sie wohl lieber Hilitan

Dann kletterte letzterer wieder auf ſein rieſiges Pferd das
den Schwanz hinten hoch nahm und im Fleiſcherträbchen mit
ihm abzappelte

Er war noch nicht bis an die Spitze der Escadron vor
gedrungen bei der er ſich während des Gefechts ſtets aufhielt
als ihn plötzlich ein donnerähnliches Getöſe aufhorchen ließ

Der große Gaul ſchlug hinten aus und als der Dotktor
der auf den Hals geſchleudert wieder auf ſeinen Sattel zurück
gekrochen war freundlich aufblickte ſah er wie aus der Erde
gewachſen in ſauſender Carriöre fünfzig däniſche Dragoner
einen Offizier und Standartenträger an der Spitze auf die
Petzel ſche Batterie losjagen um ſie zum Schweigen zu
bringen

Der Doktor der in dem Glauben ſtand daß der Angriffihm gelte holte ſeine Säge hervor weil ihm die geläufiger
war als der Säbel die Kavalkade ſauſte aber an ihin vorbei
und auf die Batterie los

Die erſten Reiter waren bereits drin der Lieutenant Petzel
und die Kanoniere begegneten mit Kantſchuhieben den wuchtigen

ß Streichen der Dragoner die Zugpferde bäumten ſich und zer
riſſen die Stränge zwei Geſchütze warfen um und die

bie Infanterie war dermaßen verdutzt durch die Schnellig
eit und das en des Angriffes daß ſie einen

Augenblick das Feuer einſtellte und es zum w thenden Hand
gemenge kommen ließ
Da aber kommandirte ein Offizir

Bataillon an Feuer

bedauere hätte Jhnen gerne etwas ab

Der in Erfurt aufgegriffene Schulknabe Vulpiuns ausKahla wurde vom befinden Landgerichte wegen Diebſtahls zu

vier Monaten Gefängniß verurtheilt

Vermiſchtes
T Kaiſer Wilhelm hat in ſeinem Teſtament jedem Jn

validen von 1870771 30 M vermacht Die Vertheilung bezw
Anweiſung ſoll bereits bewirkt ſein als Beweis für die große
Anzahl der Bedachten führt eine berliner Korreſpondenz die
Thatſache an daß die bezügliche Zuſchrift welche ein Brief
träger des berliner Hauptpoſtamts erhalten hat die Nummer

2995 trägt tExcellenz Stephan beſuchte am 5 d Solingen Der
Aufenthalt Sr Exc war zwar nur von kurzer Dauer allein Herr
v Stephan dürfte mit froher Genugthuung auf denſelben zurück
blicken umſomehr als ihm nach ſeiner eigenen Betheuerung die
ſroheſten Stunden die er ſeit langem erlebt wom Solinger
Sängerbunde, dem erſten dortigen Geſangvereine bereitet worden
ſind Der Beſuch kam dem Geſangvereine der wegen der Landes
trauer bis jetzt ſeine Geſangsabende im Klublokale ausgeſetzt und
am betr Abend eine Gedächtnißfeier für unſeren entſchlafenen
Kaiſer Wilhelm veranſtaltet batte ziemlich überraſchend Hr
v Stephan nahm mit ſeinen Begleitern mitten unter den Sängern
Platz und unterhielt ſich mit denſelben in liebenswürdigſter und
launigſter Weiſe Jm Laufe des Abends toaſtete der Herr Staats
ſekretär auf das deutſche Lied und dann auf den Solinger Sänger
bund Als dem Herrn Staatsſekretär die Mittheilung gemacht
wurde daß das berühmte Quartett Hartkopf das bekannte Lied

Die Poſt im Walde vorzutragen beabſichtige meinte Se Exc
die Leiſtungen der Poſt auf muſikaliſchem Gebiete ſeien eigentlich
nicht weit her man unterſcheide nach dieſer Richtung hin drei
Sorten Poſtillone die eine Sorte fährt gut aber bläſt ſchlecht
die andere bläſt gut aber fährt ſchlecht und die dritte fährt gut
bläſt gut und ſauft aber auch gut Ein brauſender Heiter
keitsſturm folgte dieſer humoriſtiſchen Erklärung Der Herr
Staatsſekretär blieb ſehr lange bis gegen 1 Uhr im Verein
und verabſchiedete ſich dann anſcheinend ſehr ungeru

Der Hexzog von Orleans, der ſich in Jndien be
findet iſt kürzlich einer großen Gefahr entgangen Derſelbe
befand ſich auf einem Elephanten reitend auf der Tigerjagd als
eine Tigerin auf ſein Reitthier ſprang den Sitz zertrümmerte
und auf den Herzog eindrang Da lenkten die Gefährten des
jungen Herzogs die Aufmerkſamkeit der Beſtie zuerſt ab und
tödteten dieſelbe dann

IThurmeinſturz Aus Wiesloch berichtet man der
Fkf 3 vom 9 d Vorgeftern abend 8 Uhr ſtürzte im nahen
Altwiesloch ein uralter Thurm von ca 26 Meter Höhe welcher
von einem Gehöfte umgeben iſt und der vor einiger Zeit zum
Abbruch verſteigert wurde ein und ſchlug zwei nebenſtehende
Häuſer total zuſammen Zwölf Perſonen beim Nachteſſen be
griffen wurden unter den Trümmern begraben jedoch ſämmtlich
mit mehr oder minder ſchweren Verletzungen noch lebend hervor
gezogen Der Einbruch eines Thores zum Zwecke der Ver
wendung des unteren Theiles des Thurmes zu einer Scheuer
ſoll die Kataſtrophe veranlaßt haben Zwei muthmaßliche Ver
anlaſſer des Einſturzes wurden verhaftet

Zum Theaterbrand in Oporto Jn den erſten
Berichten die zumeiſt engliſchen Blättern entſtammten hieß es
daß auf der Galerie anweſende Matroſen und Hafenarbeiter ſich
mit Meſſern Bahn gebrochen und viele Perſonen getödtet oder
verwundet hätten Wie der Köln Z nunmehr aus Oporto be
richtet wird iſt dort von derartigen häßlichen Vorkommmiſſen bei
dem Unglück nicht das geringſte bekannt Man hat keinen
einzigen durch Meſſerſtiche verwundeten Todten gefunden noch
Hier ſich unter den zahlreich aufgefundenen Gegenſtänden

eſſer

Boulanger als Pucelle Franzöſiſche Blätter erzählen
Während der letzten großen Manöver die im vorigen Jahre

ſtattkanden beſuchte General Bonlanger einen bekannten ültra
montanen Schloßbeſitzer der im Lande unter dem Namen des
heiligen G bekannt iſt Bei der Mittagstafel ſaß der General
neben einem durch ſeinen Patriotismus berühmten Induſtriellen
Man kam auf politiſche Verhältniſſe zu ſprechen und erörterte
die Chancen eines bevorſtehenden Krieges Der General er
klärte es werde ihm ſehr wenig Mühe koſten die Deutſchen
zu ſchlagen Der Jndnſtrielle war ſehr überraſcht und frug
den General woher ſeine Zuverſicht ſtamme Jch bin vom
Finger Gottes hiezu beſtimmt, erwiderte Boulanger
Dann, bemerkte ſein Nachbar lächelnd ſind Sie alſo eine

r Jeanne Arc Zuverläſſig, meinte Boulanger kalt
ütig

T Fürſtliche Verbrecher Jn Odeſſa ſind jüngſt 260
ruſſiſche Verbrecher eingetroffen um mit dem Dampfer Niſhni
Nowgorod nach der Jnſel Sachalin befördert zu werden Unter
dieſen Verbrechern befindet ſich ein Fürſt Nikolai Witſchwano
wegen Ermordung ſeiner Schweſter zu Zuchthaus verurtheilt
ein Fürſt Dmitri Aſſationi wegen Mordes zu 6 Jahren Zucht
haus verdammt ein Fürſt Niſcheradſi ebenfalls 6 Jahre wegen
Straßenranbes zwei adlige Brüder Gagoriſchwick deſſelben Ver
bvechens wegen zu 25 Jahren Zuchthaus verurtheilt der doniſche
Koſakenkapitän Kircakow 8 Jahre wegen Brandſtiftung und Raub

Neune geſchoben wären klatterten die Dragoner mitſammt
ihren Pferden in den Sand

Vor einem Augenblick ritten ſie noch an mit ſtrotzendem
Kampfesmuth jetzt lagen ſie in wildem Gewühl am Boden
ein krampfhaftes Zucken ein letztes Aufbäumen dann brechende
Augen erſterbendes Zürück ſinken

NRoffe und Reiter alles durcheinander die zerſchoſſene
Standarte neben dem todten Träger die noch kampffähigen
Dragoner ſich aufraffend und mit geſchwungenem Säbel auf
die Batterie losſtürmend i trunken vor Schmerz
und Leidenſchaft liefen ſie in die Bajonnette der beſonneneren
preußiſchen Jnfanterie und rannten ſich ſelbſt den ſcharfen

Stahl ins Herz SDie ganze Affäre hatte kaum fünf Minuten gedauert und
war faſt wie ein Traum vorüber gerauſſcht

Der Offizier war auch verwundet ein dunkelrother Fleck
auf der hellrothen Uniform zeigte die Stelle wo er ge

troffen war e ratm allgemeinen benghmen ſich die Dänen ingrimmig und

verbiſſen tSchwerverwundete gingen aufrecht an den Küraſſieren vorbei
und nahmen weder den erquickenden Trank aus der Feldfleſche
noch beantworteten ſie eine freundliche Anſprache Alles Haß

und rn w
Nur dem Offizier kamen Thränen ins wie
O meine Herren, ſagte er als er zum Verbandplatz ge

führt ward ſorgen Sie für meine armen Dragoner
Padderow reichte ihm vom Gaul herab die Hand

Wenn Ihnen die Attacke geglückt wäre hätten Sie eine
Statue verdient ſagte er

Jhr hättet s gemacht raunte ihm Naſewitz zu als der

r fort war 3v Dicke nickte aber es lag ein tiefer Schmerz in dieſen

Er kam nicht dazu Der Rühm ſchien ihm aus
Wie auf dem Exerzierpla ward das Kommando befoigt el Fortſ folgt



Die Hauptfigur iſt jedoch der perſiſche Prinz Gamjun Mirza
20 Jahre gen Ermordung ſeines älteren Bruders deſſen Ver
mögen 5 Mill der Mörder zu erhalten hoffte Außer dieſen
befinden ſich in der Geſellſchaft noch 23 Mörder von denen einer
einen doppelten und ein anderer einen dreifachen Mord verübt
hat Jn einigen Fällen ſind außer der Zuchthausſtrafe noch eine

ewiſſe Anzahl Knutenhiebe dekretirt Der Sohn eines orthodoxen
Prieſters welcher den Rektor ſeines Seminars ermordet hat wird
mit 20 Jahren beſtraft während ein anderer welcher ſeinen Stief
ſohn ermordet hat mit 3 Jahren davon kommt

n Militärpoſten überfallen und verſtümmelt
Jn München wurde in der Nacht vom Sonntag auf Montag derEhrenpoften vor der Wohnung des Generals Muck an der
Thereſienſtraße Nr 5 von vier Strolchen verhöhnt Nach einer
derben Zurechtweiſung entfernten ſie ſich erſchienen aber bald
wieder und ſchlugen den Soldaten der nichts Schlimmes ahnte
mit einem Todtſchläger über den Kopf daß er bewußtlos zu
ſammenbrach dann verbogen ſie ihm ſein Seitengewehr und
ſchnitten ihm das Vorderglied des rechten Zeigefingers weg Jn
dieſem Zuſtande arde er von Vorübergehenden aufgefunden und
zur nächſten Wiche von dort ins Lazareth verbracht Als dasBewußtſein wiedergekehrt war klagte er über heftige Bruſt
ſchmerzen was zur Annahme berechtigt daß ihm die Unmenſchen
mit den Füßen auf die Bruſt geſprungen ſind Hoffentlich gelingt
es die Thäter anſcheinend Zuhälter von Frauenzimmern bald
zu ermitteln und für ihre Beſtialität gebührend zu ſtrafen

Ländlich ſittlich Jm Parlament zu Sydney iſt es
neulich zu einer waelrechten Prügelei zwiſchen zwei Abgeordneten
gekommen die erſt aafhörte als der eine durch einen gütgezielten
Jauſtſchlag auf die Naſe kampfunfähig gemacht worden war
Derlei gehört dort zu den faſt alltäglichen Vorkommniſſen ſogar

hein ver Dre m mit dem einen oder dem
Sprecher Abvite Nelehget damit iſt die Sie S Man
lacht vergnüglich über ſolche kleinen Späße

Hochwaſſer
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Comites zur Unter

ſtützung der Ueberſchwemmten in den deutſchen Strom
gebieten trat am Montag wieder zu einer Sitzung zuſammen
der als Abgeordneter des Miniſters des Jnnern Hr Geh Ober
Reg Rath Haaſe beiwohnte Es waren bis Montag im Laufe
der Sitzung rund 350,000 M eingegangen Von München waren
8000 M eingegangen und durch den Herrn Miniſter des Jnnern
weitere 7000 M Die größten Nothſtände herrſchen nach Mit
theilung des Hrn Geh OberReg Rath Haaſe am rechten Nogat
ufer zwiſchen Marienburg und Elbing wo das Hochwaſſer ſehr
bedeutende Verwüſtungen und enormen Schaden angerichtet hat
ferner an der Elbe in der Lenzener Wiſche und dem Amte Neu
haus in der Mark Landsberg a Küſtrin Züllichau und in
der Provinz Poſen Zur Vertheilung gelangten zuſammen
160,000 M Die Nothſtandsvorlage wird dem Abgeordneten
hauſe nach Mittheilung des Herrn RegierungsKommiſſars ſofort
in ſeiner Sitzung am Mittwoch zugehen

Der Prinzregent von Barern überſandte dem münchener
Hilfscomite r die Ueberſchwemmten 10,000 M

Jn einem Telegramme nach München ſagt Hr v Forckenbeck
Nach den vorliegenden Nachrichten und den Mittheilungen des
Herrn Miniſters v Puttkamer welcher in den Ueberſchwemmungs
gebieten war iſt dieſe Ueberſchwemmung die größte
welche die nord deutſchen Stromgebiete in dieſem
Jahrhundert heimgeſucht hat Die Noth wird durch
die rauhe Witterung noch geſteigert

Jn einem Aufrufe aus dem Kreiſe Heydekrug heißt es
Dex Kreis Heydekrug hat durch das Waſſer des MemielStronies
eine Ueberſchwemmung wie noch nie erlitten der bisher höchſte
Waſſerſtand iſt um 1 m überſchritten ſo daß beinahe zwei Drittel
des Kreiſes unter Waſſer ſtehen Menſchen und das Vieh vieler
Beſitzer ſind ertrunken Häuſer in Maſſe eingeſtürzt oder be
ſchädigt eine große Anzahl Familien ſteht obdachlos da Augen
blickliche Hilfe iſt dringend nothwenbig

Das bromberger Eiſenbahn Betriebsamt giebt unterm 9 d
bekannt Die Strecke Graudenz bis Jablonowo iſt wieder fahrbar
und im Betrieb

Das Betriebsamt Stolp theilt vom 9 d mit Die Strecken
Schlawe Rügenwalde Zollbrück Neucolziplow Bütow Baxnow
Hammermühle Zollbrück ſind wieder fahrbar mit der Maßgabedaß die Reiſenden an der Beſchädigung Wipperbrück bei Jou

brück ſowie an der Fluthbrücke ber Rügenwalde umſteigen müſſen
Unterbrochen ſind noch die Strecken Neucolziplow Varnow und
Hammerſtein Bärenwalde

Vereine und Verſammlungen
Der VII Kongreß für innere Medizin in Wies

baden wurde am Sonntag in Form eines geſelligen Zuſammen
ſeins der zahlreich erſchienenen inneren Kliniker eröffnet Feſt
und Begrüßungsreden finden nach althergebrachter Weiſe an dieſem
Abend keine Stätte um ſo herzlicher geſtaltete ſich der Einzel
verkehr Unter den Erſchienenen bemerkte man den Gründer und
Schöpfer des Kongreſſes Prof E LeydenBerlin ferner Leube
und Ziegler Würzburg Nothnagel Wien Jürgenſen Tübingen
Mannkopf Marburg Erb Heidelberg Birch Hirſchfeld Leipzig
ZaworkyKrakau UnverrichtJena Oertel München Rühle Rumpf
und Binz aus Bonn Carſchmann Hamburg Lichtheim und Demme
aus Bern u a Der Kongreß begann am Montag mit der Be
ſprechung der unter dem Namen Oertel vulgo Schweninger Kur
bei Herzkrankheiten vielfach angewendeten Gymnaſtik des Herzens

Der Chirurgenkongreß zu Berlin wurde am Sonn
abend geſchloſſen Die Vorträge des letzten Tages boten faſt
ausſchließlich ein rein fachwiſſenſchaftliches Jntereſſe Nach Er
ledigung der Tagesordnung ſchloß der Präſident Profeſſor

v Bergmann den Sorgref mit Worten des Dankes an die
Verſammlung und mit dem
die zahlreiche Betheiligung

usdruck hoher Befriedigung über

Aus dem Leſerkreiſe
Zu einer ganz eigenartigen Feier ihres 200jährigen Beſtehens wird die hieſige deütſche reformirte Gemeinde

in Nr 80 dieſer Zeitung von einem Unionsfreunde aufgefordert
damit ein Schweigen zu dieſem e nicht als deſſelben
Billigung aufgefaßt werde ſeien einige orte der Entgegnung
verſtaättet ſchon um deswegen daß der Unionsfreund nicht aus

allen ſeinen Himmeln falle falls ſein Plan ſich zu dem diesjährigen
Feſte die Zeit iſt wirklich etwas kurz angelaufen iverwirklichen ite e DeDer Vorſchlag welcher den Schluß eines längeren Gedanken
ſpiels bildet dürfte nicht gemacht worden ſein wenn in der Reihe
der einzelnen Gedanken nicht eine vollkommene Verkennung der

Thatſa en läge Der einer Erwiderung mit bekannter Nachſicht
vergönnte Raum würde zu einer vollſtändigen Widerlegung nicht
ausreichen darum will ich nur die hauptſächlichſten Punkteherausgreifen J

Ganz willkürlich iſt zunächſt die Vermuthung daß drei Viertel
der reform Gemeinde den Unterſchied der reform und luther
Lehre nicht kennen elbſt das letzte Viertel wäre in dieſem Falle
noch zu beachten könnte man nicht vielleicht mit ebenſoviel Recht d
oder mit ebenſoviel Willkür daſſelbe von der luther Gemeinde be
haupten Eine recht arge Unterſtellung iſt es ferner daß andere
Vorzüge als der reform Charakter den Gliedern der Gemeinde
die Zugehörigkeit zu derſelben werth machen Wenn der Unions
freund dieſe dreige einzeln aufgeführt hätte könnte man
wielleicht an anderer Stelle darüber mit ihm verhandeln ſo aber
e jene Worte wohl nur eine allgemeine nichtsſagende Be

merkung hMan wolle die Reformirten nicht tadeln daß auch ſie den großen

haber lauteten und zu 6 Proz in Gol

deutſchen Reformator verehren war er doch ein Reformator nicht
nur auf kirchlichem Gebiete Die Lutheraner in der Schweiz
dürften Zwingli und Calvin ebenfalls kennen und wir wünſchen
den franzöſiſchen Reformirten daß ihnen Luther weder unbekannt
wöch gleichgiltig ſei Jener ſtarre Sinn Luthers der ſich bei der
Unterredung mit Zwingli zeigte iſt freie eine Charakter
eigenthümlichkeit die ſeinem Bilde keinen großen Eintrag thut
aber ich kenne manchen aufrichtigen Lutherauer der es lieber
ſähe hätte die Unterredung zwiſchen dem deutſchen und
ſchweizeriſchen Reformator ein anderes Ende genommen und der
langjährige Kampf zwiſchen den Schülern Luther s auf der einen
und denen ſeines beſten Freundes Melanchthon auf der anderen
Seite wovon die Kenntniß allerdings nicht ſo ſehr ins Volk ge
drungen iſt dürfte der beſte Beweis dafür ſein daß man über
jenen Vorgang verſchiedener Anſicht ſein darf

Uns Reformirten gefällt der Heidelberger Katechismus aus
nehmend er hat für uns denſelben Werth den mit Recht der
Katechismus Luthers für die Lutheraner hat welches Recht wir
zu dieſer Werthſchätzung haben erklärt der bekannte engliſche
Ausſpruch daß das Büchlein nicht mit Tonnen Goldes auf
gewogen werden könne Marots und Lobwaſſers Pſalmen ſind
allerdings nicht mehr in Gebrauch kraftlos ſind beide Pſalter
nicht außerdem ſind Marots Pſalmen von deutſchen Gemeinden
nicht gefſungen worden

Die Domgemeinde gebraucht das halleſche Geſangbuch das iſt
neben vielem andern die Bethätigung des unirten Standpunktes
den die reformirte Gemeinde hier wie in ganz Preußen einnimmt
dazu gebraucht es keines beſonderen Bekenntniſſes mehr Wie
mir übrigens aus der Beweisführung jenes Eingeſandt hervor
zugehen ſcheint liegt dem Unionsfreunde weniger daran die
reform Gemeinde in eine unirte das iſt ſie ſchon als in eine
lutheriſche verwandelt zu ſehen denn wie mich dünkt ſollen jene
Zeilen die reform Lehre und Art als für Deutſchland überlebt
darſtellen Da aber müſſen wir denn doch ſagen daß der
Erinnerungstag des 200 jährigen Beſtehens der Gemeinde ein
ſehr ſchlechter Tag zu ſolcher Neuerung wäre wir werden uns
aber in der Feſtſtimmung durch dieſen Anlauf nicht ſtören laſſen
und ferner daß das noch nicht einmal das aufs Aeußerſte be
ſchränkte Suum cuique wäre welch letzteres uns der Herr Em
ſender noch zugeſteht deſſen Zuviel er uns aber von Herzen
und offenen Wortes mißgönnt

Halle am 7 April 1888 rEin Reformirter
8 B

Der Verfaſſer der angezogenen Zuſchrift unterzeichnet Ein
Unionsfreund dem wir vom Jnhalt vorſtehender Er
widerung zur Aeußerung Kenntniß gegeben ſchreibt uns dazu

Der verehrten Redaktion bin ich dankbar daß ſie mir noch
ein Wort in der Sache geſtattet Ueber den Ton der Er
widerung will ich hinwegſehen Die friedfertigen gutgemeinten
Gedanken des Eingeſandt brauchten nicht mit Wendungen
wie vollkommene Verkennung der Thatſachen arge Unter
ſtellung nichtsſagende Bemerkung begleitet zu werden
Damit werden ſachliche Darlegungen und Thatſachen nicht
erſchüttert vor allem nicht die Thatſache welche kein Kundiger
auch nicht der Reformirte 8 leugnen kann daß der hieſigen
reformirten Gemeinde der reformirte Charakter abgeht und

ein innerer Grund zu einer Sonderſtellung nicht zu erkennen
iſt Aus allen Himmeln fallen wird niemand auch nicht der
Unionsfreund wenn ſein Gedanke auf Widerſpruch ſtößt denn
wer wollte ſo ſanguiniſch ſein auf die Umwandlung eines
zweihundertjährigen Verhältniſſes im Handumdrehen zu hoffen

Daß aber auch viele Glieder der reformirten Gemeinde unſere
Anſchauung theilen davon kann Herr 8 B ruhig überzeugt
ſein iſt doch unſeres Wiſſens vor Jahren allen Ernſtes über
den Vorſchlag amtlich verhandelt worden

Wäre es aber an dem daß reformirtes Bewußtſein d h be
wußtes Feſthalten am reformirten Bekenntniß am Heidelberger
Katechismus u dergl der Grundzug der reformirten Gemeinde
iſt dann geſtehen wir geirrt zu haben und ziehen unſere Vor

ſchläge gern zurück denn jede konfeſſionelle Ueberzeugung iſt
zu ehren Dann dürfte aber auch erwartet werden daß der
reformirte Charakter getreu den Ueberlieferungen der Ver
gang eitt feſtgehalten und den Hinzutretenden zum Bewußt
ein gebracht würde daß ſie Reformirte ſein und bleiben

ſollen Nur der handgreiflichen Unklarheit und Verſchwommen
heit des obwaltenden Zuſtandes nicht dem reformirten Be
kenntniß galt das durch die hiſtoriſchen Erörterungen über die
Domgemeinde in der Saalezeitung veranlaßte Eingeſandt

Der Unionsfreund
Wir betrachten dieſe Angelegenheit hiermit als erledigt damit

die bevorſtehende Jubiläumsfeier nicht durch weitere Austragung
eines Meinungsſtreites beeinträchtigt werde

Die Redaktion

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
gm Berlin 9 April Die ruſſiſche Kuponſteuer vom

Jahre 1885 gelangte heute vor dem Kammergericht anläßlich
eines Prozeſſes bei welchem unter Umſtänden ſehr bedeutende
Summen in Frage kommen in Bezug auf ihre rechtlichen
Konſequenzen gegenüber den deutſchen Beſitzern
ruſſiſcher Papiere zu eingehender Erörterung und führte zu
folgender wichtigen Entſcheidung Kläger war ein Hr O zu
Berlin Verklagte die Ruſſiſche Naphta Prodnktions
geſellſchaft Gebrüder Nobel zu St Petersburg Letztere
hatte durch Ukas vom 18 März 1883 die Ermächtigung erhalten
5 Millionen Rubel Obligationen auszugeben welche auf den Jn

t 6 verzinslich waren Jmluslande ſollten die Zinſen bei denjenigen Bankiers bezahlt
werden welche in den nach Art 17 beſtimmten Zeitungen vor
Fälligkeit der Kupons durch öffentliche Bekanntmachungen würden

ezeichnet werden Die Anleihe wurde am 17 Juni 1884 bei
der Diskontogeſellſchaft und der Berliner Handels
geſellſchaft zur Zeichnung aufgelegt Vorher hatten beide
Geſellſchaften durch Vertrag vom 23 Mai 1884 von der Beklagten
von den zur Zeichnung aufzulegenden Obligationen 5500 Stück
zu je 820 M zum Kurſe von 738 feſt übernommen wobei die
Verklagte ſich verpflichtet hatte die Dividendenſcheine und die
zur Rückzahlung fälligen Obligationen in Deutſchland nur bei
den betreffenden beiden Geſelſſchaften zahlbar zu machen auch
die Mittel zur Einlöſung vierzehn Tage vor Verfall gegen

Proz Proviſion zur Verfügung zu ſtellen Aufgrund dieſes
Vertrages hatten die beiden Geſellſchaften im Proſpekt zur Sub
ſkription welchem auch die Anleihebedingungen beigefügt waren
ausdrücklich hervorgehoben daß die Verklagte obige Verpflichtung
angegangen ſei worauf quch die Obligationen in den Verkehr
kamen Nun wurde aber durch Kaiſerlich Ruſſiſche Verordnung
vom 20 Mai 1885 eine 5prozentige Kuponſtener eineführt und zwar hatte hier die Geſellſchaft die Geſammt
teuer an den Staat abzuführen wogegen ſie das Recht erhielt den entſprechenden Betrag von den Zſenemptän ern ein
zubehalten Es handelt ſich nun im len
die Streitfrage ob der betr Steuerabzug hier zuläſſig iſt
Kläger hatte 31,980 M am 1 April 1887 fälliger Kupons der
beklagten Geſellſchaft bei der Kaſſe der Diskontögeſellſchaft prä
ſentirt wo ihm die Steuer mit 1599 M von öbigem Betrage
abgezogen wurde Er quittirte nur mit Vorbehalt und klagte
ann die betreffenden 1599 M ein worauf denn auch die ver

klagte Geſellſchaft in erſter Jnſtanz unter folgender Aus
führung zur Zahlung verurtheilt wurde Die Zuſtändigkeit
des Preußiſchen Gerichts iſt nicht angefochten und ſtreitig iſt

alle um

nur ob die Geſellſchaft aufgrund des erwähnten Ukas berechtigtiſt den außerhalb e wohnenden Jnhabern der
Obligationen den betr Abzug zu machen Dieſe Frage
muß verneint werden denn d ie ruſſiſche Geſetzurch dgebung kann den ausländiſchen Obligationsinhabern keineEntommenſteuer auferlegt et W iſt die Steuer

Zinſen verlangen könne
eines Erfüllungsortes herleiten dekein Unterſchied zwiſchen Jn und Ausländern gemacht und es
gebe auch für die Kuponſtener keine Jnländer und Ausländer
ſondern
erſten
betr Steuerauflage
unmöglich gem geh werden da

na erlin 5t derrhagt ſich auf das ihn gar nicht berührende Abkommen
zwiſchen den beiden hieſigen Geſellſchaften und der Beklagten zu
ſtützen Der Mandatar des Klägers beantragte dagegen die Zu
rückweiſung der Berufung i imnſicherungen hin habe das deutſche Publikum die Obligationen ge
kauft die Verſprechungen die gemacht wurden um das deutſche
Kapital zu ködern müßten auch gehalten werden Hauptſache ſei

nicht den Zinsgläubigern ſondern der Geſellſchaft
ſel b ſt gwterbeg worden und dieſer iſt nur dast

iehen von dieſen Zinsſchulden durch entſprechendh zu befreien Berlin aber iſt zweifellos der
Erfüllungsort des Vertrages und ein Abzu wäre nur dann
gerechtſertigt wenn das ruſſiſche Recht auck hier das örtliche
Recht wäre Kann Kläger Berlin als Erfüllungsort und das
Preußiſche Recht als das für die fragliche Verpflichtung maß
gebende örtliche Recht beanſpruchen ſo braucht er ſich auch dent
S 4 der ruſſiſchen Verordnung vom 20 Mai 1885 nicht zu unter
werfen und es erſcheint daher der von der Beklagten e
Abzug unbegründet Hiergegen legte die Beklagte Berufung
bei dem Kammergericht ein und zwar beſtritt ihr Mandatar
im heutigen Audienztermin namentlich daß Berlin der Ex
füllungsort des Vertrages gewerden ſei Aus der Thatſache
daß Berlin Zahlungsort ſei und daß der Kuponbeſitzer hier ſeineen laſſe ſich noch nichts für die Annahme

Jn den Obligationen werde

dar i engere eJ maßgebend werden ſollten ſo würde diee ſaſebnt für die ruſſiſchen Unterthanen
letztere dann ihre Kupons

Kläger ſei auch gar

nur Kuponbeſitzer

ſchicken würden

die beſtimmten Zulediglich auf

ob der Kuponbeſitzer berechtigt ſet die Zahlung in verſprochener
Weiſe in Berlin zu verlangen Der Hinweis auf die ruſſiſche
Regierung ſei nicht durchgreifend da der Kaiſer von Rußland
kein Recht habe deutſchen Unterthanen eine Steuer aufzuerkegen
und da man deutſche Gerichte nicht zu Steuerexekutoren für ausländiſche Souveräne machen dürfe Hier ſei die klare Verpflichtung

zur Zahlung an den Kaſſen der beiden Geſellſchaften in feſtgeſetzter
Weiſe vorliegend und ein Unterſchied zwiſchen Zahlungsort und
Erfüllungsort beſtehe nicht Iſt die Obligation in rechts
verbindlicher ausgeſtellt ſo iſt die Verklagte auch zur
Zahlung verpflichtet Das Kam mer gericht entſchied hierauf
in weſentlicher Uebereinſtimmung mit dieſen Ausführungen und
den Geſichtspunkten des erſten Richters auf Zurückweiſung
der Berufung Hervorgehoben wurde namentlich in den kurz
mitgetheilten Publikationsgründen daß Berlin der E r
füllungsort des Vertrags und daß der hieſige Obligations
inhaber nicht verpflichtet ſei ſich der betr Beſtimmung der Kupon
ſteuer zu unterwerfen Maßgebend ſei in ſolchem Falle hier auch

das preußiſche und nicht das ruſſiſche Recht
Maiz 9 April Der Verwaltungsrath der Heſſiſchengudwigsbahn wird der Generalverſammlung vorſchlagen die

ſür den Bilanz Reſervefonds zurückgeſtellten durch Erkenntniß
des Landgerichts Mainz verfügbar gewordenen 399,902 M
vorweg und hierauf das Jahresergebniß an die Aktionäre zu
vertheilen

Zu der am 17 April ſtattfindenden VI ordentlichen Generalverſamm
lung der Aktien Geſellſchaft für Ofenfabrikation vorm
Dankberg ſind nachträglich folgende Anträge eingebracht Den alten Aktivnären
nochmals die Friſt des Umtauſches der noch ausſtehenden 192,500 M alten
Aktien gegen Stammprioritäts Aktien bei Zahlung von 6 Proz Veczugszinſen
vom 1 Jan 1888 ab unter den in der außerordentlichen Generalverſammlung
vom 20 April 1883 feſtgeſtellten Bedingungen bis 31 Dez d J zu ver
längern Beſchaffung der Hypothek auf u Fabrikgrundſtück Velten

Baroper Steinkohlenwerke Auf Antrag des Konkursverwalters
werden am 11 d vor dem Dortmunder Amtsgerichte die der in Konkurs befindlichen Gewerkſchaft gehörigen ſämmtlichen Gelndſtuice zwangsweiſe verkauft

Am 16 April 9 Uhr findet dann vor demſelben Gerichte der Verkauf der
genannter Gewerkſchaft gehörigen Bergwerke ſtatt es ſind die Zechen Ver
Henriette in Eichlinghoven und Holthauſen bei Großholthauſen ſowie die
Grubenfelder Hummelbank Augenſchein und Haberbank

Der Schaaffhauſen ſche Bankverein ſchließt mit einem Rein
gewinn von 1,554,077 M 1886 1,573,065 M Es werden wie ſchon mit
getheilt 4 Proz Dividende wie im Vorjahre vorgeſchlagen der Rücklage ſollen
80,000 M zugeführt und auf neue Rechnung 3228 M vorgetragen werden

Eiſenbahn Einnahmen Die Auſſig Teplitzer Eiſen
bahn vereinnahmte im März 377,555 fl mehr 15,550 fl Jnufolge ſtärkeren
Kohlenabzugs nach dem Auslande ſtieg der Güterverkehr um 58,350 Tonnen Das
1 Quartal ergiebt ein Mehr von 98,939 fl

Zahlungs Einſtellungen

l v nrNamen Wohnort Amts s z5i S Sgericht a
E Joerder Maurermſtr Berlin Berlin 44 6 18 4 21 6
Max Liſchte Kfm Breslau Breslau 129 3 12 5 26 4 11 6
Panl Hohberg Handelsm Modlau Bunzlau 4 5 26 4 24 5
C F Scheffler Stoffhand Hartmanns

ſchuhfabr dorf Burgſtädt 4 5 28 4 22 5Fa Schüller u Seidel Chemnitz Chemnitz 4 11 5 23 4 6
A Hildebrandt Materialw

u Reſtaur Geſchäft Dirſchau Dirſchau 5 21 4 18 5
Handlung Gebr Rau Graudenz Grandenz 4 115 5 18 5
W Schukat Kfm i Fa J

C Gombert Gumbinnen Gumbinnen 4 5 16 4 14 5
Heimann Cohn Kktm Hirſchberg Hiriſchberg 4 5 24,4 29 5
Ch Rnepprecht Wwe Spe
zereihdlg Kannſtadt Kannſtadt 4 28 4 5 55Jul Buchholtz Kſm Köln Köln 28 3 19 5 28 4 6H A Bartel Galanterie n
Kurzwaarenhändlerin Königsberg Königsberg 31 3 15 5 18 4 T7 6

G A Ühtig Materialwhdlr Lindenan Leipzig 4 5 21 4 17 5
Emil Gabriel Ktm Patkoſch Mogilno 4 45 5 18 5M Schmidt geb Rogge

Mühlenbeſitzerin Plötzenfließ Schloppe 4 25 4 28 4 5
Strackbein u Schneider Schwelm Schwelm 6 30 4 186
Anton Rechberger Ktm Jmmen

dingen Engen 4 24 4 5 5Karol eben Fa Geſchw
Raphae M Gladbach M Gladbach 4 30 5 5 126

O Th Hamann Handelsm Spitz u
kunnersdorf Großſchöngu 4 15 5 27 4 6

Guſtav Jſenſtein Kfm nnover ipover 4 5 28 4 14 5G van Krügten Seifenfabr Kellen leve 5 24 4 16 5B Käſtner arg eoaren n Schloß Ten e
Lebtuchenfabrik Kleintabarz neberg 30 3 20 4 27 4 27 4

de Nickel Kfm Spandau Spandau 4 26 4 27 4 11 5Franz genannt Leopold Lion

Handelsmann Thann Thann 4 5 5 45Jakob Kuttner i S z
Kuttner vorm F Streich hBrauereibeſ u Kim Thorn Thorn 4 22 6 5 307Thomas Frank Kfm Würzburg Wanzhnrg 4 27 4 5 5

Waagren nud Produnktenberichte

Getreide

Berlin 7 April Pol Präſ Weizen gitter 17,10 17,50 mülel16,35 16,75 n e el e Noggen guter 11,90 12,30 mittel 11
i 7s geringer 1080 1120 erſte gute id O 17 50 mitiel 1989 14

en i Haſer guter 12,60 18,60 mittel i1,60 12 00
Magdedurg 9 April Eedr Friedeberg Landweizen 168 1783 Weißweizen S gislier eigr wehen i 170 Ranhweizen 157 163

e liergerſte 155 150 Landgerſte 125 1390 Haſer 120 128 M
ur Em er 9 April Weizen feſter loco 167 170 0 per April MaiuniJun 177,50 per Sept Oit 178 00 Roggen ſill loco

i L108,00 114,00 per April Mai 117,50 per Jnni Juli127,00 Pommerſcher Hafer loco i W Juli 121,20 per
Breslan April Roggen pr April Mal 116 00 pr JuniJuli 12400

per Sept Okt 120 ne Hamburg 9 Aprik Weizen ſtramm holſieiniſcher loco 166 bis

72,900 R t iiſſier teſte d e rn e e San die i Wefeſt Gerſte ru

Wien 9 ril Telegr We 7e nene e



gd 595 r Hafer per Frühjahr 5,45 Ed 6,50 Br

e i be S i 02

ma u An Weizen behauptet
III r verändert Gerſte

9 April Weizen auf Termine unveränd196 ber her a tn ch Je anf Termine nwelantert der c
e prit Anfangsber Hafer ſtetig engl Weizen feſt frem

Weizen und Mahage e Ma S e petig
zerſte weichend7 e ſhgeſrag ond e Telegr ie Getreidezufuhren betrugen 77

e e ee 790 fremder 13,169 Orts Engl Mehl 18,454 fremdes 22,238 Sack 2ö deh

Zucker

Magdeburger Börfe
7 April

Granulated ee I u 77 eKo ta u ue J eKorn diend den 23 90 2410 24 00 24 10
Rendement 88 22 35 23 00 22,50 23,00
do Rend 7590 17 00 19 40 17,00 19 50

Tendenz am 9 April Sehr feſt

7 April 9 Aprilin Brod 30 00 M 30 00 Mn Brodraf r 29 25 29 50 229 25 29 50
Gem Raffinade 27 75 28 25 27 75 28 25
Gem Melis I 27,00 27 25 27,00 27 25

Tendenz am 9 April Ruhig
I r Pr

Mai 14 n M 14 37April 14 05 14 12 M bez J 1M r Juni 14 45 14 52 M bez Juni Juli tg u z 65 We
bez u Br 14 572 M J 14 75 M Br 14 z r 12M bez Hkt 13 12 M bez Okt Dez 12 90 M Br 2 Nov

enden S eiteten der Kaufmannſchaft

i ä I Produkt Baſis 88 Rendement
F April 13,85 per Juni 14,80 per Jult 14,85

tdov 12 65 per Dez 12,65 Feſ
ver n a Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt

Baſis 88 Rendement an Bord frei Hamburg per April 14 00 per Juni 14 40
per Juli 14,40 per Nov 12 70 Dez 12 70

Paris 9 April Zeiegr e 880 r loco 37 00 à 37,50
r u Jon 88 e go 80 per Mai 40,10

er MaiAug 4 prp reden 7 7 April Rübeng ucker Sofort 35 00 Fres per Mai
35 50 Fres In Juli 35 75 Fres u Dez 30,00 Francs

London April elegr vo Javazucker 155 feſt Rübenrohzucker 14 2

Kaffee
Hamburg April Kaffee feſt Umſatz 3500 Sackz z 33 r 9 April vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

April 65 per Fg 6 per Sept 58, per Dez 56 tHamburg 9 April nachm 3 ühr 30 M al den Kaffee good
average Santos April 65 Mai 65 per Sept 57 Dez 56 Unregelmäß

Havre 9 April Vorm 160 Uhr 30 M Telegramm von PeimannSee Comp Kaffee good average Santos er ai 75,75 feſt per
ept 69,75 Käufer per Dez 68,25 do

Havre 9 April Vorm 10 Uhr Telegramm von mannn Comp Kaffee NewYork les mit 20 Points Hauſſe
000 Sack Santos e Sack Recettes für 2 Tage

9 April Gut ord Java Kaffee 40

Spiritus
Berlin 9 April Amtlich Spirttus per 100 1 à 100 S 10,000 Inach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine feſt Gekund 240 000 1

Kündigungspreis 97 1 M Durchſchnittspreis per dieſen Monatcez bezahlt per April Mai 97 97 0 bezahlt per Mai Juni 97 897 6
ezahltSriritus per 100 1 100 e 10,000 verſteuerter loco ohne Faß

bis 98 2 bez Für ein kleines Quantum bezSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 50 1 bezahlt per April

Mai 50 3 Mark bezahlt per MaiJuni 50,8 90,7 bezahlt per Juni Juli51 51 5 bezahlt per Juli Aug 52 3 Mark bezahlt per Aug Sept 52,9
53,0 52 9 per Sept Okt 53 53,3 53 2 bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 21,0 bezahlt per April
Mai 30 31 1 M bezahlt per MaiJuni 31,5 31 6 bezahlt per Juni
Juli 32 32 5 bezahlt per JuliAug 33 2 M bezahlt per Aug Sept
33 34 33 9 bez Sept Ott 34 2 bez

Magdeburg 9 April Kartoffelſpiritus für 10,000 0 loco ohne Faß49 70 50 10 M bei 50 30 90 bei 70 M Steueraufſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

n ä 9 Aprkl G Walther Kartoffelſpiritus höher
Loco ohne Faß 49 70 50 10 M bei 50 M 30 90 M bei 70 M Steuer
aufſchlag Ab Speicher unter freier der Gebinde pu Angebot

Stettin 9 April Spiritus feſt loco ohne do mit 50M Konſumſteuer 48 70 do mit 70 M r 2070 er April Mai
mit 50 re e do mit c M 30 50 Avrn 2025 Sr

Hamburg 9 Apri piritus ru gen per Apr eraprit Mai 2085 Br MaiJuni 20 Br Juni Juli 20 75 Br r
h 9 April Spiritus per 10ö 100 excl 50 M Verhrauchsab

3 April Mai 47 30 do per Juni Juli 49,29 do vlat Aug Sept 50,80
e e ab per April Mai 28 90 per ai Juniz 9 April Schlußbericht Sprritus Fs April 46 75

ver Mai 505 per Mai Aug 45 75 per Sept Dez 40Paris 9 April abends Telegr Spiritus S per April 46,75
der Mai 46 00 per MarAug 45 75 per Sept Dez 43

Petrolenm
Berltin 9 April Amtl n Raffinirtes Standard white100 kg mit Faß in Poſten von ken n e ſtill nie
k Kündigungspreis t Sicher M

per dieſen Monat M9 Ahri ſg verzzlt 1a

amburg m6,60 Br 6,5d bez pr Ang Dez 75 Br beſ Standard whlte loco

Brem 9 ilv e n f Standard white loco 40 Breſter

egr twei 16 bez und Br 7 rb n Br e net pr ar bez 15 Br per Se e
8 Oelſaaten Oele Fettwaaren

April Amtl OHelſaaten 1900 Gek Winters e ehe eDurchſchnittspreis Loco m iat

Amſterdam

Berlin

n erei
ohne

li Aug e a Se S 46 47,0 46 9e 5 ar Rüböl loco feſt e e per Sept

e
h e e e e en in genr a W r eiegt Nibe e 57 7verhſ 20 25 Raps

JuniJuli

a

e 9 en Nr o u 1 e
e M Monat unden h e n i nSeritn Apru Weizenmehl Nr 00 24 00 22,00

r z ſeine Marken ar r er 1 vr

u Berlin 7
Speiſebohnen

per MaiJuni 121Erbſen t 1000 kg Kochwaare 125 185 M Futterwaare 116 121 M nach
tken 9 Aprul Frgr
er 9 u e
London 9 Ap

Butter

Bauchfleiſch 0 20 Schweinefleiſch 1,00 1,40e e Butter 1,80 2,60 M
60 Stück

Eierhandel von Berl
pro Schock Ausſortirte kleineM

M pro Schock Kalkeier je nach Qu

per dieſ Monat 46 1 46 2 J per h e Lehrer

Rübol loco 27 per Mai 26/, per Albin

Berlin 7 April Pol Praſ
Stärke Kartoffelmehl
Amtl en per 100 Kg brutto inkl SackBerlin 9 TTermine ruhig s w Puine Hualit

an Aprila o w88 ſh 11 e
warrants2 laege z
6412 Tons gegen 6910

London 9 April
London 7 April

ril Die Ve
Telegr

Paig per MaiJuni 1888 40 Gd 6,42 Br

Eier Fleiſch
Berlin April Pol Präſ RindfleiſchHorn

Kartoffeln

s per Äpril Mai 18 90 der Mat n per ansM Trockene a per h kg brutto inkl n ermine
ig Gekünd ungspreis urchſchnittspreise Prima Oual We zahlt per d Monat J per April

Mai 18 90 per per MaiJuni per Aug Sept M
a Heu

m er 7 April Pol Präſ Richtſtroh 3,75 4,75 Heu 5,50 8,50

r Metalle Kohle
Breslau 9 April Telegr Zink umſatzlos

April Telegr Bancazinn 99
Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

Glas 9 Mril Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

ons in derſelben

Zinn 166 Lſtrl
Lſtrl Blei engl Lſtrl ſpan 14 Lſtrl Queckſilber 75/ Lſtrl

Hülſenfrüchte h mr ol Präſ Erbſen We zum goſrn 30en weiße 24 40 Fer Auterrn 9 April Amtl e rer i
Kündigungspr nM e t e er tieſen Monat

m gt Termine

Berliner Börſe vom 9 April
Deutſche u ausländiſche Fonds z Oberſchl m v 33 12,00 B

S r 4 Kechte dere ufer
r Po Reichranl 7 B 4 Thüringer VI120 3 20 bz d aMai Breih an et An 3 o u e Nordb Go

5 7Staats Sch Sch 100,40 B at Gal Karl w G
Junt 6,83 6,88 Br m Anleihe 1855 154,00 B 5 80Mals per MalZun W n Loſch Centr Pfobr 102,20 bz 3 m oper 18 s

Mais theurer

von der Keule 1,00 1,40eig 0,90 1 5ö Hammel

Qualität von 2,60 2,75
Waare je nach Qualität von 1 95 2 10

alität bis M
Kartoffeln 4,50 00 M per 100 Kg

r M Durchloco 19 dieſen Monat 18,90 G

rſchiffungen betrugen in der vorigen WocheWoche des vorigen Jahres

Chili Kupfer 80
Kupfer 80 Lſtrl Zink 188

Beſtim T un n
Aller Bremen c 9 Uhr vorm in BremerhafenSſEider Bremen 6 Uhr vorm in Bremerhafenz Saale Bremen a 10 Uhr vorm von New Hork

S Fulda NewYork 2 Apri mittags von New Vork
S Trave s 1 April 2 Uhr nachm in New YorkS Elbe New 26 März 11 Uhr nachm Lizard paſſirt
5 Ems New 29 März 7 Uhr nachm von Southampton

Werra New April 7 Uhr nachm von Southampton
F F Wilh Bremen 29 März von Baltimorehein Baltimore 30 März in BaltimoreHermann Baltimore 24 März u Dover paſ
Donau Baltimore 29 März 2 Dover paſſirt

der Braſil und La Plata Linten
Berlin Liſſabon Antwerpen Bremen 1 April Santa Cruz paſſ
Gr Bismarck Burgſilien 26 r in BahiaLeipzig Villa garcia La Plata 2 April von Coruna
Baltimore Liſſabon Braſilien April in Liſſabon

der Linien nach Oſt Aſien und Auſtralien
Braunſchweig Bremen 2 April in Bremerhafen
Preußen Oſt Aſien 25 März in ShanghaiHohenzollern c März in ColomboHohenſtaufen Auſtralien 3 April in Genug

New York 6 April Zinn Straits 35 75 Doll Eiſen Nr 1 Colt
nes 20 50 D

Schiffahrt
Nord deutſcher Lloyd in Bremen

te e über die Bewegungen der DampferSe der NewYork und VBulekmoſe Dinſen m

Kl Schloßg

laſchenbierhändler Franz Xa
auline Hendler Schwetſchke

chulze Delitzſch

DerRenz Friedrichſtr 26
Gottlieb Fran Waetzel und

Brehna und runneng 11

ſtraße

Der Schloſſer Johann Friedri
riederike Emma N

Am Kirchthor 3 und
Fro un und

gar W d

Ludwigſtr

Leipzigerſtr 55

Diener Fridolin
und reiheGeborenViktor Hilmar Wage

JohannesDem Mangirmitr Wilhelm

licherweg Dem
es Franz Anton Marti

ißner eine

Bed
er 19

Tietz eine

ers ein
Karl Krüger ein SGeſtorben Die d

a Sattler
Marin Sunt 8

Karoline

iedrich un er0 u ver 100 kg Br intl Sacn o e u e so W g220 ne e ev a e n e W e e ehm c290 gen 19 ich
London 9 April en ich i z r

Nachrichten des Standesamts Halle vom 7 April
Der Schneider Karl Friedrich

und Auguſte Wilhelmine Karoline Becker Kl Ulrichſtr 1b und
Der Handarb Franz Albert Scheibe un Auguſte

Marie Amalie Schilde Gerberg 14 und Döllnitz i A

Schauſpieler Karl Auguſt Friedrich Adolf Müller und
Maria Margarethe Lehmann Garteng 8 und Strieſen

rn Richard Werner und Amalie Eliſabeth Günther geb

Ebeſchließungen Der Schloſſermſtr Karl Hermann Schmidt
und Jda Hedwig Köppchen Am Moritzthor 1 und Herrenſtr

immermann erris el Franke und Minna Pauline
un r

Borrmann und Jda Amalie Lingesleben Lilien und AnhalterDer Steinmetz Chriſtoph Friedrich Wie

und J V ohanne Dorothea Luiſe Lorenzen Ackerſtr 6 und Merſeburg

eumann Pfännerhöhe
ilhelm Hermann Opitz und Johanne Marie Dorothee Reherriedrichſtr

uguſte Amalie Marie Saſſe L
Märkerſtr 23 Der Eiſenbahn Stations Diätar Otto Edmund

igt m

chmema ioſſer

t Hedwig Schmiedſtr 2
arbeiter t Wir Willing ein Tee

Tiſch ne Guſtav Siluer eine cartha Anna
Dem Jnſtrumentenmacher wer Märcker

v Julius Johannes er Dem BuchhalterEnd Hans Albin Ranniſcheſtr 17 Dem Kfm
Moritzzwing er 14tnerin Alltaſte Kriebe 49 J 10 M 1 g

a S n re e S Kari

ermann Kretſchmar

Der
und Luiſe Wilhelmine
Ranniſcheſtr 16 Der

ranziska
er Kfm

ver Rauck
ſtr 41 un

Sandberg Der Bahnarb
Henriette Bertha Marie Hamann
Der Kfm Karl r Hermann

helm Behrend
Chriſtian Flächsner und Nante

Der Handarb

Der Kfm Auguſt JuliusKelpgig und

und Eugenie Anna Brandt Gr
Kfm Julius Heinrich Theodor Adolf Ludwi 5und Se eanvha Thießler Charlottenſtr 17a und Anhalterſtr 92

Der Maler Auguſt Louis Paul Pabſt und Auguſte Emilie Emma
Wege Bockshörner 3 und Bocksh
Otto Hermann und Emma Minna Henze Herrenſtr 11 und

Der Handelsmann Friedrich Wilhelm Schröer
und Henriette Karoline Friederike Wiegel Martinsg 18 und

Der Kernmacher
und Johanne De Linnaund Anna Klara Meyer Wilhelmſtr 31

ichtsaktuar Hilmar Haaſe ein S Auguſteipzigerſtr 102 den

Der ndarb Wilhelm

riedrich Franz Lehmann
randt Saalberg 21 Der

Dem wiſſenſchaftli
Laurentiusſtr

Frieda Anna Mötz
Jan ehe einer Eduard

Dem Kupfer
er

u ſen n
insg 24

rigen i er

per 1 kg Eier 2,60 4,30 M per 31

Berlin 9 April mir Bericht der fur denv ormale Eier je n

Otto Hienſch Gertrud HelenDes Maſchinenwärter hein

21 T el d e hEmma Jd 29 T
Oberglaucha 13 HandarbFriererit T 33
er ee n akerig v Sang e

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

3 do do 100,10 b Kro riniNude LePrior 7300Loſchftl Centr Pfdbr 10430 e Nee bz
40 Sächſ Rentenbr z Lemb GSee wun Bk e Oeſt S r pe a

do 1874z Pr h ab 10 30 96 3 e Ergänzung 75 g
e do II ab 105,90 G 4 do Goldprior 100,90 bz3 g III rzb à110ab 98,90 G 3 do v 1885 74,20 b

3 do g m ten 98 50 G 5 Oeſterr Nordweſtb 86,70 bz
31 do ab 93/90 bzG 3 Süden Bahn Lmb 57,90prß än Pro un 11870 58 l 1062,40 6540/0 100rz 108,50 5 ungariſche Nordoſtb 77,30 bzG
So/oPr VI I0örz 112,10 G 5 2 Gold 1525040 do d v Ser 100 rz 102 70 bzG 5 d n I Em 77 10 bz
40 Südd Boden it 101/90 bzG 5 do do II Em 102,25 bzB
D Hp zB Gerlin 102,40 5 CharkowAzow 90049 do M einingen 102,00 8 z JwangorDombrow 82,00 bzG5 o Ruſſ Boden Kredit 56,50 bz 5 goglow Woroneſch 88,90 bz
5 o do Centr Bd Pf 68,10 G Kurst Kiew J69 NewYork Stadt i 126,10 B de 49 Prior 76,10 G
Oeſt PapierRente 62,70 bz MoscoRjäſan 87,50 bzv
do SilberRente 64,90 bz do Swolensk 89,40 bz

49/0 Oeſt GoldRente 89,30 bz 4 RjäſanKozlow 83,75 bzG
55 Ungar PapierRente T bz 4 W Nikolai Oblg 82,40 bz
4 Ung GoldRente 78,60 5 SchujaJwanowo 88,75 bztalieniſche Rente 95 25 bz 4 Südweſtdahn 5,70 bz

Halleſche Stadt Anl 106 10 5 WarſchauWien IV 96,00 b
3 Kopenh Stadt Anl 96,30 bz 5 V 96,00 3409 Liſſab t Anl 7900 G 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 69,10 bz
Römiſche s7,75 b6 3 Transtautaſiſche Eſb Obl 62,00 z59 nanier 101 10 bz
d Ruſſ Engl 7 92,10 6 Bank und JnduſtrieAktien
2 Ruſſ Anl S Fee AachenDiskonto 104,50 bz6

1i682 92,35 bz Berliner HandelsGeſ 162,25 bzE
5 5 OrientAnl II 5155 b Darniſtädter Bank 48,25 bzG
55 Iit 5125 b Dei W et s6 J Rnſſ Gold Rente is683 104,50 bz do Genoſſenſchaftsbank 1 22 20 636

do Hyp Berlin 60 105,30 bzB
do do Meiningen 40/0 97,60 BDresdener Bank 124/60 b

Leipziger KreditAnſtalt 17450 bzG
Jn und ausl Eiſenb Stamm

u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 48,90 B Magdeb Privatban 114,50 GBerlin Dresden Mitteldeutſche Kred Bank 92 90 8
Buſchtiehrader Lit B 99,25 bz Oeſter PitAnſait 156,50 G
Galiz Karl Ludw 79 60 bz Reichsbant 135,25 bGotthardbahn 126,40 bzG Sächſiſche Bank 109,10 bzG
Kronpr Rudolfbahn 72,80 bz Schleſ BankVerein 113,00 b
MainzLudwigshafen 107,25 bz Weimariſche Bank 59,50 bzG
Marienburg Mlawta 48,50 bz AdmiralsgartenbadAkt 124,75 bzB
Mecklenburg 143,30 bz Cröllwitzer Papierfabrik 165,00 bzG
Nordh Erfurter Deſſauer Gas 09,25 GOſtpreuß Südbahn 82,75 bzG Eilenburg Kattun ,90a iſche Südweſtbahn 53,70 bz Halleſche Maſchinen 220,00 b

erlin Dresden a Leipziger Brauerei Riebeck 208 25 u
7 Marienb Mlawka 106,60 5zG Laurahütte 92,70 bzOſtpr Südbahn II es PhöniteVergwert g a 97,00 z
n Saalbahn 107 50 bzG B 30,00 GiWeimarGera 85,60 b Dortmunder St Pr 71/80 b36

Bochumer Gußſtahl 141,75 bEiſenbahn Prioritäts Aktien und Hörd Hütt V konv 57,50 bzG
Obligationen Glauziger Zucker 91,90 bz

Zucker 100 25 bzG
Sächſ Th Br V St A 130/00 bzB

do St Prior 130,50 G
Sächſ Maſch Hartmann 133 90 36

d rr zum Bezug
Verſchiedene 49 Prior

v 3 Konſolsn Brey Märk III 100,70 B do Stickmaſchinen 108 90 bz
3 t 3 Zeitzer Maſchinen 231,00 bz

odo IX 10s25 s Wechſel4 do Nordbahn Amſterdam 100 fl 8 T4 Berlin Anhalt C 108/00 bzB Bruſſ Antw 100 fl 8 TSonvon 1 Lſtrl 9 T 741 Berlin Dresden grb ß Paris 100 fr 8 T r4 Berlin Hamb III k 108,00 bzG
4 BerlinStettin gar 103,00 bz3 Wien öſt W 100fl 8 T 160,40 bz
42 Braunſchw Vſend 108,25 G Petersb 100 S R 3 W 169,25 bz
4 Brsl Schw Frhr Minden 52 9 50 Vank Diskonto

o e n er etee4 Nw gabe h Maris 2 Peterrburg b Wien

e egeg e magO Leipzi75 dis 10800 Gold Silber und Bankuoten
3 do Wittenberge 93/00 B Sovereigns a4 MainzLudw g kv 101,50 G Engl Banknoten 20 37 b
4 do 1878 konv 101 75 bzG 20Francs Stücke 16,13
4 do 1874 101 75 bz Dollars v4 Niederſchl a J 100,40 bzB mperials3 Oberſchl P 100,50 b ranz Banknoten 8060 B4 do 490 Lit g gr 102,80 ſterr do 160,85 bz
4 do Em v 73 102,80 bzB Ruſſ do 160 95 bz

Leipziger Börſe vom 9 April
Kal Sächſ Mnene 9 5333 31,05 G s e be ne
do 1860 91,05 G ado 500 91 80 b a W 187 103,10

m gar ettsanl 1855 100 97,00 ör 1847 500 3 4 do 1876 105,25
45 do 1870 100 105,30 b Aitb Landobl 101,75 Gdo 67 ab 500 105,30 do do 104,75 G
T Landrentenbr 500 190,00 G

2 n burg lus300 lbrbisd d Zueertabr 89982 en r 0 vi S 70008e et i s W 212,00 GBu es o s in S Malzf Schkeud 195,00 P
B 99,25 bzG See marn 12450 6 S 96,00 G

di Frz Joſ B 52 87,50 G 6 chſ e geeen 132106
Eiſenb St P A 13 e Seblihlſabr z

ne9 120,00 G 8 do 151,00 G7 S un v St 120,50 G

9 r 6 z e eD Kr A Lpz 174,75 es d e S o dige u eGeraer Bank5 do Hdls u Krdtb 98,00 G do So 103,755 Go 111,50 5 We eregeln Part
5 Weipgiger Bant 225,50 Ohlig 104,25 G

do enVerein 103,00 3 z Aue 92,25 G

o Weimar Bant neue 25 o l Eif Obl7 wianer 116006 Tepl 88ud Alkt Pr m 5 do e 101
tammPrior s ehe R 822 Chemn Wertz 5 1s71 85,15öbr i 90,00 5 do 1872 8510 Eröllw terfabr 166,00 4 i Gold 104,90Schu 105 86 5 Bodenhbach 85 50

0 Rattm 5 Em 1871 85,00D M Sonderm 5 do 4 106,50u Stier Vorz A 4 rn 78,50h dar los 108256 5 do Em v 1871 u 72 80,50

100,00 4 Dux 99,75 G6 c a d Gold 1062 n 75,00 5 Tuxnau

e F

e
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